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Vorwort 

Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 074-02-03 AA „Physikalisch-technische Prüfverfahren für 
Papier und Pappe“ im Normenausschuss Papier, Pappe und Faserstoff (NPa) erarbeitet. 

Die Durchstoßprüfung bewertet, ähnlich wie die Berstprüfung, eine Kombination verschiedener Eigenschaften 
des geprüften Materials. 

Neben erkennbaren Auswirkungen des Durchstoßvorgangs, wie z. B. Einstechen, Weiterreißen und 
Aufbiegen der Probe, treten auch noch weitere Einwirkungen auf, die beispielsweise auf die so genannte 
Polsterwirkung bei Wellpappe zurückzuführen sind.  

DIN 53142, Prüfung von Pappe  — Durchstoßprüfung besteht aus: 

  Teil 1: Prüfung mit dem Pendelschlagwerk 

  Teil 2: Prüfung mit linearem Vorschub  

Änderungen 

Gegenüber DIN 53142-1:2004-12 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Bedingungen für eine korrekte Probenahme konkretisiert; 

b) Angaben zur Präzision des Verfahrens im Prüfbericht festgelegt als Mittelwert, Standardabweichung und 
Variationskoeffizient; 

c) redaktionelle Überarbeitung und Aktualisierung. 
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